
Uran - Informationen der Task Force des Weißen Hauses durchgesickert?! 
 

 
 

Donnerstag und Freitag stachen besonders starke Kurssteigerungen bei 
Uranunternehmen ins Auge. Da sich diese in einem Zeitraum abzeichneten, in dem 
allmählich mit einer Stellungnahme des US-Präsidenten zu der von den US-
Uranunternehmen eingereichten Petition zu rechnen sein müsste, ist ein genaueres 
Hinschauen durchaus angebracht. Wir erinnern uns kurz: Die heimischen 
Uranproduzenten hatten der Regierung vorgeschlagen, einen jährlichen 10 Mio. 
Pfund starken ‚staatlichen Uran-Sicherheitsbestand‘ für landeseigene 
Uranunternehmen einzuführen. Wir gingen der Frage nach: „Wie ist hier der Stand 
der Dinge?“ 
 
Nach einer Fristverlängerung für die Untersuchungsmaßnahmen sind nun laut 
einem nach unseren Informationen, Details aus der US-Arbeitsgruppe für 
Kernbrennstoffe durchgesickert. Demnach empfehlen Insider aus der von Donald 
Trumps gegründeten ‚Task Force‘, mehr Uran von einheimischen Produzenten zu 
beziehen. Der Vorschlag könnte lauten, Uran über das US-Verteidigungsministerium 
zu kaufen. Zudem war dem Bericht zu entnehmen, dass das ‚Energy Department‘, 
also die Institution, die die nuklearen Lagerbestände des Landes unterhält, mit der 
Schaffung eines neuen Uranlagers beauftrag werden könnte. Eine offizielle 
Stellungnahme des Weißen Hauses oder des Nationalen Sicherheitsrates gab es 
allerdings noch nicht. 
 



Natürlich sind diese Forderungen nicht neu, und es ist auch noch nicht 
abzuschätzen, wie der US-Präsident, der übrigens noch nicht über den nicht 
öffentlichen Bericht unterrichtet wurde, entscheiden wird. Allerdings wissen wir, dass 
Donald Trump der Uranindustrie wohlwollend gegenübersteht. Unserer Meinung 
nach könnte schon ein überraschender Tweet des US-Präsidenten ausreichen, um 
im Uransektor stark steigende Preise auszulösen.  Jede Art staatliche Intervention 
würde den US-Uranunternehmen gegenüber einem Ritterschlag gleichkommen. 
 
Aber auch aus eigener Kraft könnte der Uranmarkt mit dem Überschreiten der stark 
umkämpften 30,- USD je Pfund-Marke interessant werden. Das wäre vermutlich ein 
Punkt, an dem mehr Investoren einsteigen, was in diesem relativ kleinen Markt zu 
entsprechenden Kursbewegungen führen könnte.  Dieses Szenario könnte wie eine 
Stellungnahme des US-Präsidenten ebenfalls jederzeit eintreffen. Für uns 
Investoren ist aber auf jeden Fall gut zu wissen, dass Bewegung in der Sache ist 
und in absehbarer Zeit mit einer Entscheidung gerechnet werden kann. 
 
In den Fokus rücken sollten dann vor allem diejenigen Produzenten, die kurzfristig 
ihre Produktion anfahren oder ausweiten können. Namentlich genannt seien hier 
Uranium Energy und Energy Fuels. Bei den Explorationsgesellschaften sollten 
IsoEnergy und Fission 3.0 ebenfalls stark profitieren. 
 
Uranium Energy - https://www.rohstoff-tv.com/play/uranium-energy-ist-einzigartig-
positioniert-fuer-einen-steigenden-uranpreis/ - besitzt vier ‚ISR‘-Projekte in den USA 
und eine Verarbeitungsanlage, die bereits genehmigt ist. 
 
In Kanada, in Saskatchewan liegt das für Uran berühmte Athabasca Becken. Dort 
im östlichen Teil arbeitet IsoEnergy - https://www.rohstoff-tv.com/play/isoenergy-
uran-bohrungen-auf-mehreren-projekten-im-athabasca-becken/ - an verschiedenen 
Uranprojekten. Die Bohrungen laufen auf Hochtouren und sehr gute Ergebnisse sind 
vorhanden. 
 
Fission 3.0 - https://www.rohstoff-tv.com/play/newsflash-97-mit-fission-30-und-
bluestone-resources/ - besitzt gleich mehrere Projekte im uranreichen Athabasca 
Becken. Darunter befindet sich auch das ‚Lake North‘-Uranprojekt und das ‚Cree 
Bay‘-Projekt. Weitere Uranprojekte in Peru runden das Portfolio ab. 
 
Viele Grüße 
Ihr 
Jörg Schulte 
 
 
Gemäß §34 WpHG weise ich darauf hin, dass Jörg Schulte, JS Research UG 
(haftungsbeschränkt) oder Mitarbeiter des Unternehmens jederzeit eigene 
Geschäfte in den Aktien der vorgestellten Unternehmen erwerben oder veräußern 
(z.B. Long- oder Shortpositionen) können. Das gilt ebenso für Optionen und 
Derivate, die auf diesen Wertpapieren basieren. Die daraus eventuell resultierenden 
Transaktionen können unter Umständen den jeweiligen Aktienkurs des 



Unternehmens beeinflussen. Die auf den „Webseiten“, dem Newsletter oder den 
Research-Berichten veröffentlichten Informationen, Empfehlungen, Interviews und 
Unternehmenspräsentationen werden von den jeweiligen Unternehmen oder Dritten 
(sogenannte „third parties“) bezahlt. Zu den „third parties“ zählen z.B. Investor 
Relations- und Public Relations-Unternehmen, Broker oder Investoren. JS Research 
UG (haftungsbeschränkt) oder dessen Mitarbeiter können teilweise direkt oder 
indirekt für die Vorbereitung, elektronische Verbreitung und andere Dienstleistungen 
von den besprochenen Unternehmen oder sogenannten „third parties“ mit einer 
Aufwandsentschädigung entlohnt werden. Auch wenn wir jeden Bericht nach 
bestem Wissen und Gewissen erstellen, raten wir Ihnen bezüglich Ihrer 
Anlageentscheidungen noch weitere externe Quellen, wie z.B. Ihre Hausbank oder 
einen Berater Ihres Vertrauens, hinzuzuziehen. Deshalb ist auch die Haftung für 
Vermögensschäden, die aus der Heranziehung der hier behandelten Ausführungen 
für die eigenen Anlageentscheidungen möglicherweise resultieren können, 
kategorisch ausgeschlossen. Die Depotanteile einzelner Aktien sollten gerade bei 
Rohstoff- und Explorationsaktien und bei gering kapitalisierten Werten nur so viel 
betragen, dass auch bei einem Totalverlust das Gesamtdepot nur marginal an Wert 
verlieren kann. Besonders Aktien mit geringer Marktkapitalisierung (sogenannte 
"Small Caps") und speziell Explorationswerte sowie generell alle börsennotierten 
Wertpapiere sind zum Teil erheblichen Schwankungen unterworfen. Die Liquidität in 
den Wertpapieren kann entsprechend gering sein. Bei Investments im 
Rohstoffsektor (Explorationsunternehmen, Rohstoffproduzenten, Unternehmen die 
Rohstoffprojekte entwickeln) sind unbedingt zusätzliche Risiken zu beachten. 
Nachfolgend einige Beispiele für gesonderte Risiken im Rohstoffsektor: 
Länderrisiken, Währungsschwankungen, Naturkatastrophen und Unwetter (z.B. 
Überschwemmungen, Stürme), Veränderungen der rechtlichen Situation (z.B. Ex- 
und Importverbote, Strafzölle, Verbot von Rohstoffförderung bzw. 
Rohstoffexploration, Verstaatlichung von Projekten), umweltrechtliche Auflagen 
(z.B. höhere Kosten für Umweltschutz, Benennung neuer Umweltschutzgebiete, 
Verbot von diversen Abbaumethoden), Schwankungen der Rohstoffpreise und 
erhebliche Explorationsrisiken. 
  
Disclaimer: Alle im Bericht veröffentlichten Informationen beruhen auf sorgfältiger 
Recherche. Die Informationen stellen weder ein Verkaufsangebot für die 
besprochenen Aktien, noch eine Aufforderung zum Kauf oder Verkauf von 
Wertpapieren dar. Dieser Bericht gibt nur die persönliche Meinung von Jörg Schulte 
wider und ist auf keinen Fall mit einer Finanzanalyse gleichzustellen. Bevor Sie 
irgendwelche Investments tätigen, ist eine professionelle Beratung durch ihre Bank 
unumgänglich. Den Ausführungen liegen Quellen zugrunde, die der Herausgeber 
und seine Mitarbeiter für vertrauenswürdig erachten. Für die Richtigkeit des Inhalts 
kann trotzdem keine Haftung übernommen werden. Für die Richtigkeit der 
dargestellten Charts und Daten zu den Rohstoff-, Devisen- und Aktienmärkten wird 
keine Gewähr übernommen. Die Ausgangssprache (in der Regel Englisch), in der 
der Originaltext veröffentlicht wird, ist die offizielle, autorisierte und rechtsgültige 
Version. Diese Übersetzung wird zur besseren Verständigung mitgeliefert. Die 
deutschsprachige Fassung kann gekürzt oder zusammengefasst sein. Es wird keine 
Verantwortung oder Haftung: für den Inhalt, für die Richtigkeit, der Angemessenheit 



oder der Genauigkeit dieser Übersetzung übernommen. Aus Sicht des Übersetzers 
stellt die Meldung keine Kauf- oder Verkaufsempfehlung dar! Lesen Sie hier - 
https://www.js-research.de/disclaimer-agb/ -. Bitte beachten Sie auch, falls 
vorhanden, die englische Originalmeldung. 
 


